
10   Falkenseer Kurier Mail: info@falkenseer-kurier.info  Oktober/November 200911   Falkenseer Kurier Mail: info@falkenseer-kurier.info  Oktober/November 2009

„Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“
Ein-Blick hinter die Kulissen des Kult-Märchenfilms

Filmausschnitt - Das alljährliche „Pflichtprogramm“ zu Weihnachten...

Vom 10. Oktober 2009 bis 10. 
Januar 2010 widmet Schloss Mo-
ritzburg, welches 10 km nördlich 
von Dresden liegt, in Zusam-
menarbeit mit den Filmstudios 
Babelsberg dem Märchenfilm 
„Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel“ eine Sonderausstellung. 
Originale Kostüme und Aus-
stattungsgegenstände aus dem 
Film werden die Herzen aller 
Filmfans höher schlagen lassen.

Im Winter 1972/73 diente 
Schloss Moritzburg als Kulis-
se der Dreharbeiten für den 
Kult-Märchenfilm „Drei Hasel-

nüsse für Aschenbrödel“, einer 
Koproduktion der DEFA mit 
dem Filmstudio Barrandov in 
Prag. Vorlage ist das gleichna-
mige Märchen der tschechi-
schen Schriftstellerin Božena 
Němcová. Alljährlich kommen 
Hunderte Besucher nach Moritz-
burg, um die originalen Spielstät-
ten zu sehen.

Im Film lebte auf Schloss 
Moritzburg Aschenbrödels Mär-
chenprinz zusammen mit der 
königlichen Familie und sei-
nem Hofstaat. Hierhin lud die 
königliche Familie zum Ball, 

um eine Braut für den Prinzen 
zu finden. Zahlreiche Fans des 
Films haben längst entdeckt, 
dass Aschenbrödel im Film auf 
den Treppen des Schlosses Mo-
ritzburg hinaufgeht, um den

Prinzen auf dem Ball zu tref-
fen. Viel interessanter ist es je-
doch sicherlich herauszufinden, 
auf welcher Schlosstreppe die 
berühmte Szene spielt, in der 
Aschenbrödel ihren Schuh auf 
der Flucht vom Ball verliert.

Bereits seit Anfang August 
schmückt ein überdimensio-
naler Aschenbrödel-Schuh die 
Schlossterrasse. Ab dem 10. 

Oktober 2009 werden in der 
Sonderausstel lung originale 
Kostüme und Ausstattungs-

gegenstände aus dem Film ge-
zeigt, darunter das originalge-
treu nachgeschneiderte Ballkleid 
Aschenbrödels, bei dem auch 
die Handmalereien auf Schlep-
pe und Gürtel originalgetreu 
nachempfunden wurden. Einige 
Kulissen sowie ein Modell des

Ballsaales werden nachge-
baut, um den Kostümen den 
richtigen Hintergrund zu geben.

Neben wissenswertem über 
die Entstehungsgeschichte des 
Filmes und die Lebensläufe der 
Akteure wird ein umfangreiches 
Veranstaltungsprogramm die 
Ausstellung begleiten.

10. Oktober 2009 bis 10. Januar 2010
Ort: Barockschloss Moritzburg, 

01468 Moritzburg

Suche
Alte
Fotos

und
Postkarten

(auch „nur“ zum 
Digitalisieren)
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Herbstkonzert mit Bach, Brahms & Benschu

„Die neue Symphonie ist so 
melancholisch, dass Sie es nicht 
aushalten. Ich habe noch nie 
so etwas Trauriges, Molliges 
geschrieben: die Partitur muss 
mit Trauerrand erscheinen. Ich 
habe genug gewarnt. Denken 
Sie denn wirklich, sich noch so 
ein Ding zuzulegen?“

Dies sch r ieb Johannes 
Brahms einst an seinen Verle-
ger über seine zweite Sinfonie, 
deren Uraufführung trotz dieser 
Zweifel - oder vielleicht war es 

doch Ironie? - zu einem großen 
Erfolg wurde.

Neben Johannes Brahms 
2. Sinfonie stehen der Choral 
„Komm süßer Tod“ von Johann 
Sebastian Bach in einer Bearbei-
tung für großes Sinfonieorches-
ter von Leopold Stokowski sowie 
die Uraufführung des Requiems 
für Saxophon und Orchester von 
Knut Andreas und Ralf

Benschu auf dem Programm 
der Herbstkonzerte des Sinfo-
nieorchester Collegium musi-

cum Potsdam am 21. November 
19:30 Uhr in der Friedrichskir-
che Babelsberg und am 22. No-
vember um 18 Uhr in der Heilig 
Geist Kirche, Falkensee.

Besucher, die sich mit den 
Werken intensiver vertraut ma-
chen wollen, sind eingeladen, 
die öffentliche Generalprobe mit 
Werkeinführung am Freitag, den 
20. November 2009 um 19:30 
Uhr in der Babelsberger Fried-
richskirche zu besuchen. 

Eingeleitet mit “Komm süßer 
Tod” von Johann Sebastian Bach 
in der Bearbeitung des amerika-
nischen Dirigenten Leopold Sto-
kowski, der besonders durch seine 
Arrangements von Bachs Mu-
sik für großes Sinfonieorchester 
und durch seine Mitwirkung in 
Disney’s Film „Fantasia“ bekannt 
wurde, greift das Programm des 
Sinfoniekonzertes die roman-
tisch-herbstliche Stimmung auf, 
sinniert am Ewigkeitssonntag 

über Abschied und Tod.
Stargast des Abends ist Ralf 

Benschu, bekannt geworden 
vor allem als Bandmitglied bei 
„Keimzeit“ und als Mitglied 
des Saxophonquartetts „Meier's 
Clan". Bereits im Frühjahr 2008 
arbeitete der Saxophonist mit dem 
Sinfonieorchester Collegium mu-
sicum Potsdam zusammen und 
begeisterte Musiker und Zuhörer 

gleichermaßen. Die fruchtbare 
Zusammenarbeit wird nun fort-
gesetzt mit der Uraufführung 
eines Requiems für Saxophon 
und Orchester, bei dem das Sop-
ransaxophon als Soloinstrument 
in komponierten wie auch in frei 
improvisierten Phasen agiert. Den 
von Knut Andreas auskomponier-
ten Werkteilen liegt ein brasilia-
nischer Popsong zugrunde. Die 
Sätze des Requiems nehmen Teile 
des Songs, sei es die Harmonie, 
den Rhythmus, Begleitmotive 
oder die Melodie auf und arbeiten 
damit. Am Ende des Requiems, 
im letzten Satz „In Paradisum“ 
erklingt dann der Song in seiner 
Originalgestalt.

Karten für das Konzert zu 5 
Euro, erm. 3 Euro sind in der Ticke-
teria (Friedrich-Ebert-Str.18 und im 
Stern-Center), im PNN-Ticketshop 
(Stadtpalais) und im Gemeindebüro 
(Schulstr. 8c) sowie unter www.cm-
potsdam.de erhältlich.

Sinfonieorchester Collegium musicum Potsdam (oben) und Ralf Benschu (rechts)

Gitarrenkonzert
Acoustic Finger Style
Freunde der Instrumentenwerkstatt 
des Klang-Holz e.V. werden ihn schon 
kennen und gerade deshalb wieder da-
bei sein wollen. Sein bemerkenswerter 
Acoustic Finger Style auf der Gitarre 
fasziniert und begeistert immer auf´s 
neue. Wegen der begrenzten Anzahl 
von Plätzen im Musikraum des Klang-
Holz e.V. empfiehlt sich eine rechtzei-
tige Anmeldung.

Frank Schreiber spielt neben eigenen 
Kompositionen und Arrangements Stü-
cke bekannter Gitarristen von Werner 
Lämmerhirt bis Don Ross.

Eintritt ist frei, Spende willkommen.

Acoustic Finger Style Guitar
im Klang-Holz e.V.
Samstag, 7. November 2009 19:30 Uhr
Zitadelle Spandau, Haus 4
Am Juliusturm
13599 Berlin
35 40 62 20
www.klang-holz.de




